
a “ Kın vielseitiges, tiefes, anregendes Buch! Den Herausgebern gilt aufrichtiger
ank tür den Start dieser Keihe. Vielleicht darf abschließend AaAus dem geme1n-
J}, ökumenischen Anlıegen heraus die Anregung ausgesprochen werden, ın den
folgenden Bänden auch „theologische Stimmen“ katholischer Autoren mıit auf:
zunehmen; der Geist, der AUS diesem ersten Bande sprıcht, ist durchaus ökumenisch.
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G'  oOmez Canedo, Lino, OFM: Los Archıuvos de Ia Hıstor1ia de Amerıica.
Periodo Colonzal Espanol Vol L1, 286 Instituto Panamerıcano de Geo-
grafia Histori1a/Mexı1ico (EKx-Arzobispado 29, Mex1co 15, 961

Da der erste and dieses Werkes bereıts iın ZM  z (1964) besprochen
wurde, se1  z f{ur dıe allgemeıne Charakterisıerung darauf verwiliesen. Vorliegender
Band beschließt dıe Übersicht über die Archivbestäaände ZULT spanisch-amerikanischen
Kolonialgeschichte mıt einem drıtten und vierten Jeıl, VO  - denen der dritte mıt
187 Seiten den Bibliotheken un: Archiven der Vereinigten Staaten VO  j Amerika
und der vierte mıt 135 Seiten denen in Europa (mıt Ausnahme Spanliens, das
schon 1m behandelt wurde) gewıdmet ist. Mıt großer un! weıst der
Autor auf die weıthın noch ungehobenen Schatze 1n der Library o} Gongress
(Washington), der New ork Paublıc Lıbrary, der Newberry Labrary (Evanston
bei Chicago), dem Miıddle Amerıcan Research Institute of T ulane (New Orleans),

UTr einige NCNNCH, hın Dabei sind die kleinen, oft recht wertvollen amm-
lungen nıcht übersehen worden. Von den europäischen Archiven un!: Bibliotheken
stehen dıe großen Sammlungen der Ewigen Stadt al erster Stelle. Hıer werden
VOrLr allem dıe verschiedenen Archive des Vatikans Vat Geheimarchiv, Archiv des
Staatsekretarılats, Archıv VO  - Castel Sant’Angelo un der Propagandakongre-
gatıon Üu. a.);, ber auch die wertvollen gegenwartıigen der früheren Archive der
großen Orden auf einschlägiges Material hın untersucht. Dann folgen die be-
deutenden, weithin noch unbekannten Bestände der großen Archive Portugals
(besonders des Archıivo da Torre du Tombo in Lissabon), die Schaätze der Haupt-
stadt Frankreichs (Bıiblıotheque Natı:onale, Archives des Alffaıres Etrangeres), des
Britischen Museums und anderer staatlicher Archive der englischen Hauptstadt.
Am Schluß werden dıe Archive un! Sammlungen 1m übriıgen italıen, in Dänemark,
Osterreich und Deutschland aufgeführt, die der Autor ber offenbar nıcht persön-
lıch aufgesucht hat. Auch iıne australische Sammlung wird genannt. Die deutschen
Bestände S11 recht dürftig un: 1Ur mıt dem Codex Aubın (Nationalbibliothek
Berlin) vertreten, der uberdies schon VOI Jahren veröffentlicht wurde. Dagegen
fallt der Reichtum der noch wen1g bekannten Archive und Bibliotheken der
Vereinigten Staaten örmlich ın die Augen und INa  ' staunt, W1Ee viele Uriginal-
dokumente und Manuskripte ZUF Geschichte Spanisch-Amerıikas dort als Kostbar-
keiten gehütet werden. Zum eıl SIN sS1e eın rbe der Sudstaaten des Landes,
die früher ZU spanischen Kolonialreich gehörten, ber eın großer eil wurde
on weitsichtigen amerikaniıschen Miıllıonaren angekauift und mustergültig der
wissenschaftlichen Welt zugänglich gemacht. Da der Autor neben einer allgemeinen
Inventarisierung auch auf öffentlich erreichbare Archivkataloge, auf die Beschaffen-
heit un: Benutzbarkeit der Sammlungen sow1e auf andere zweckdienliche Hiılfs-
mittel hinweıst, ist auch dieser and mıt seinem ausgezeichneten Index ein all-
kommenes Werkzeug für alle, dıe sıch mi1t der Erforschung der Geschichte
Spanisch-Amerikas befassen. Auch der Missionshistoriker WIT: mit Nutzen Z
ate zıiehen.
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